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Können sich kleinere und mittlere Unternehmen die Transformation der Wirt- 
schaft hin zu Klimaneutralität, Nachhaltigkeit, Umbau der Geschäftsmodelle etc.  
leisten? Oder – noch provokanter gefragt – können sie es sich leisten, hier nicht  
zu investieren?

Die rechtlichen und regulatorischen Anforderungen werden fast im Jahresrhyth- 
mus grundlegend angepasst und machen auch vor dem Mittelstand nicht halt.  
Die CSRD und die TaxonomieVO sind zwei wesentliche Rechtsakte, mit denen 
sich auch kleinere und mittlere Unternehmen und deren Abschlussprüfer*innen  
kurzfristig näher auseinandersetzen müssen.

Doch was steckt hinter diesen beiden Begriffen? Wo kommen sie her? Was ist das  
Ziel? Und wie soll die Umsetzung erfolgen? Dieses Buch gibt einen praxisorien- 
tierten Überblick über die relevanten rechtlichen Grundlagen und stellt die mög- 
lichen Auswirkungen auf die Rechnungslegung und Finanzberichterstattung  
mittelständischer Unternehmen dar.

Aus dem Inhalt:
•	 Politische und fachliche Hintergründe (Sustainable Development Goals,  

Pariser Klimavereinbarung, Europäischer Green Deal, Deutsche Nachhaltig- 
keitsstrategie

•	 Nachhaltige Rechtsakte für den Mittelstand
•	 Die gegenwärtigen Anforderungen an die Berichterstattung gemäß  

Taxonomieverordnung
•	 Die neuen Europäischen Anforderungen an die Nachhaltigkeitsbericht- 

erstattung:
- 	Welche Inhalte sind derzeit vorgesehen? (Umwelt, Soziales und Governance)
- 	Wo und wie ist zu berichten?
- 	Welche Aufgaben hat der Aufsichtsrat?
- 	Welche Aufgaben kommen auf Wirtschaftsprüfer*innen zu?
- 	Wie kann die Umsetzung erfolgen?
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Können sich kleinere und mittlere Unternehmen die Transformation der Wirt- 
schaft hin zu Klimaneutralität, Nachhaltigkeit, Umbau der Geschäftsmodelle etc.  
leisten? Oder – noch provokanter gefragt – können sie es sich leisten, hier nicht  
zu investieren?

Die rechtlichen und regulatorischen Anforderungen werden fast im Jahresrhyth- 
mus grundlegend angepasst und machen auch vor dem Mittelstand nicht halt.  
Die CSRD und die TaxonomieVO sind zwei wesentliche Rechtsakte, mit denen 
sich auch kleinere und mittlere Unternehmen und deren Abschlussprüfer*innen  
kurzfristig näher auseinandersetzen müssen.

Doch was steckt hinter diesen beiden Begriffen? Wo kommen sie her? Was ist das  
Ziel? Und wie soll die Umsetzung erfolgen? Dieses Buch gibt einen praxisorien- 
tierten Überblick über die relevanten rechtlichen Grundlagen und stellt die mög- 
lichen Auswirkungen auf die Rechnungslegung und Finanzberichterstattung  
mittelständischer Unternehmen dar.

Aus dem Inhalt:
•	 Politische und fachliche Hintergründe (Sustainable Development Goals,  

Pariser Klimavereinbarung, Europäischer Green Deal, Deutsche Nachhaltig- 
keitsstrategie

•	 Nachhaltige Rechtsakte für den Mittelstand
•	 Die gegenwärtigen Anforderungen an die Berichterstattung gemäß  

Taxonomieverordnung
•	 Die neuen Europäischen Anforderungen an die Nachhaltigkeitsbericht- 

erstattung:
- 	Welche Inhalte sind derzeit vorgesehen? (Umwelt, Soziales und Governance)
- 	Wo und wie ist zu berichten?
- 	Welche Aufgaben hat der Aufsichtsrat?
- 	Welche Aufgaben kommen auf Wirtschaftsprüfer*innen zu?
- 	Wie kann die Umsetzung erfolgen?
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